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Heppner bleibt 
Giro-Leader 

RAD: Gilberto Simoni hat 
die 12. Etappc des Giro d'I-
talia v o r  seinem Landsmann 
Francesco Casagrande ge-

•wonnen. In der zweiten 
Bergankunft der Italien-
Rundfahrt verlor Gesamt­
leader Jens Heppner (Bild) 
etwas mehr als eine Minute 
und verteidigte die «maglia 
rosa» mit Erfolg. Sehr aktiv 
war Steve Zampieri, der 
einmal acht Minuten Vor­
sprung auf  das Feld heraus­
gefahren hatte. Seite 15 

Entschlossener 
Bush in Berlin 

Berlin: US-Präsident George 
W. Bush (Bild) hat bei sei­
nem Berlin-Besuch eine 
entschlossene Fortsetzung 
des Kampfes gegen den in­
ternationalen Terrorismus 
angekündigt und den • 
Schulterschluss mit Europa 
gesucht. «Wir weVden der 
Verschwörung gegen unsere 
Freiheit und gegen unser 
Leben begegnen», sagte 
Bush vor dem Bundestag in 
Berlin. Am Abend traf Bush 
zu seinem Besuch in Mo­
skau ein. Seite 21 
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Ring frei zur Runde zwei 
Die Partnerschaft mit der Swisscom ist besiegelt - Jetzt folgt die Detailarbeit 

Noch ist vieles in Sachen 
Telefonie in der Schwebe. 
Sicher ist jedoch, dass die 
Regierung gemeinsam mit 
der Swisscom die Tele­
kommunikation in Liech­
tenstein wieder effizienter 
und kundenfreundlicher 
gestalten will. Das Wie ist 
jetzt jedoch noch Ver­
handlungssache. 

Doris Meier 

Adrian Bult, CEO Fixnet der 
Swisscom, gibt sich im Völks-
blatt-Intcrview zuversichtlich, 
dass man mit dieser Partner­
schaft die Zielsetzung erreichen 
wird, vergleichbare Leistungen 
zu den gleichen Preisen wie 
in der Schweiz bieten zu kön­
nen. Doch zuvor muss noch 
einiges neu definiert und gere­
gelt werden. 

Fusion zwischen LTN 
und Telecom FL? 

Unklar ist beispielsweise 
noch die Rolle der Liechten-

Da klingelts bei den Telefönkunden. Die Swisscom will d e m .  
Telefoniemarkt Liechtenstein wieder a u f  die Sprünge helfen. 

(Bild: Paul Trümmer) 

stein TeleNet (LTN) und der 
100-prozentigen Swisscom-
Tochter Telecom FL. Vorerst 
werden die beiden Finnen 
kommerziell zusammenarbei­
ten, betont Adrian Bult. Ob es 
aber längerfristig zu  einer Fu­
sion kommen wird, kann ' e r  
noch nicht sagen. Sicher ist j e ­
doch, dass die Swisscom in Zu­
kunft die Mehrheitsaktionärin 
der LTN werden wird und  dass 
beide Firmen umstrukturiert 
werden müssen. 

Neue Fühning bei LTN. 
gesucht 

Martin Epple jedenfalls, der 
bis anhin Geschäftsleiter der 
LTN und zugleich Projektleiter 
der Regierung war, hat seinen 
Dienst hier im Lande eigentlich 
getan. Ein Nachfolger, steht 
jedoch noch nicht fest. Martin 
Epple sagte jedoch, dass die 
Firma einen neuen CEO (Chief 
Executive Officer) und einen : 
neuen COO (Chief Operating 
Officer), sprich eine neue 
Geschäftsleitung suche. Dies 
sei jedoch nicht so einfach, 
da man den neuen Führungs-
kräften keine wirkliche Per­

Verschiedene nichtständige Stellen sollen in ständige Stellen umgewandelt werden 
VADUZ: Verschiedene nicht­
ständige Stellen bei der 
Staatsanwaltschaft sollen in 
ständige Stellen umgewandelt 
werden. Dies hat  die Regie­
rung in ihrer Sitzung vom 21. 
Mai 2002 beschlossen und ei­
nen entsprechenden Bericht 
und  Antrag zuhanden des 
Landtags verabschiedet. 

Die Regierung hat im Jahre 
2000 nach einer Organisatiöns-
überprüfung und nach massi­

ven Problemen in der Straf-
rechtspflege (vor allem bei 
der Bearbeitung ausländischer 
Rechtshilfeersuchen in Strafsa­
chen und inländischen Wirt­
schaftsstrafsachen) einen Lei­
tenden Staatsanwalt und in der 
Folge vier weitere Staatsanwäl­
te bestellt. Das Sekretariat 
der Staatsanwaltschaft wurde 
durch zwei befristete Anstel­
lungen aufgestockt. 

Durch diese personellen So-
fortmassnahmen und die vom 

Leitenden Staatsanwalt veran­
lassten organisatorischen Ver­
besserungen konnten die beste­
henden Missstände behoben 
werden.. Dies hat wesentlich 
dazu beigetragen, dass Liech­
tenstein von der Financial Ac-
tion Task Force (FATF) von der 
Liste nicht kooperativer Staa­
ten gestrichen wurde. 

Umwandlung notwendig 
Die Erfahrungen seit Sommer 

2000 erlauben def Regierung 

nunmehr, den längerfristigen 
Personalbedarf der Staatsan­
waltschaft zu beurteilen. Die 
Regierung ist der Überzeugung, 
dass die Umwandlung der 5 
nichtständigen in ständige Stel­
len (3 Stellen für Staatsanwälte 
und 2 Stellen im Sekretariätsbe-
reich) notwendig ist, damit die 
Staatsanwaltschaft auch in Zu­
kunft die ihr in einem Kernbe-
. reich des Gesetzesvollzuges zu­
kommenden wichtigen' Aufga­
ben erfüllen kann. (paß) 

Steuer f i i s s  v o n  
1 6 0  P r o z e n t  
SCHAAN: Im Zusammenhang 
mit der Festsetzung des Ge­
meindesteuerzuschlages hat der 
Gemeinderat von Schaan a m  
Mittwoch ein neues, zukunfts­
weisendes Berechnungsmodell 
einhellig verabschiedet. Grund­
lage der neuen Lösung ist die 
Berücksichtigung sämtlicher 
relevanter Teilrechnungen (Be­
standesrechnung, Laufende 
Rechnung und Investitions­
rechnung) bzw. der Kerngrös-
sen Investitionsvolumen, effek­
tiver und budgetierter Über-
schuss sowie Eigenkapital. Der 
Gemeinderat hat  am Mittwoch 
einstimmig beschlossen, die 
Steuerpflichtigen bereits rück­
wirkend f ü r  das Steuerjahr 2001 
am Ergebnis des neuen Sys­
tems teilhaben z u  lassen und 
den Steuerfuss a u f  1 6 0 %  fes t ­
zulegen. (Bild: P. T.) Seite 5 

spektive bieten könne. Denn 
man wisse j a  nicht genau, was 
mit der Firma in Zukunft ge­
schehe. Auch verschiedene Ar­
beitnehmer der LTN sind . in 
diesem Zusammenhang ver-. 
ständlicherweise etwas verun­
sichert. 

Gebühren nicht 
oberstes Ziel 

Trotzdem ist es natürlich 
allen Beteiligten daran gele­
gen, die Situation im Telekom­
munikationsmarkt möglichst 
schnell zu verbessern. Erste 
Priorität haben aber nicht 
die Gebühren, eine Senkung 
konnte Adrian Bult noch nicht 
versprechen, sondern die Dienst­
leistungen, die in Liechtenstein 
angeboten werden sollen. Hier 
stellt sich auch die Frage, 
welche Dienste weiterhin von 
Liechtenstein aus erbracht 
werden sollen und welche An­
gebote man künftig direkt bei 
der  Swisscom beziehen kann. 
Ausserdem soll die Grundver­
sorgung langfristig gesichert 
und die Erreichbarkeit aus dem 
Ausland verbessert werden. 

Seite 3 

Baureportage 
Mühlepark Vaduz 
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